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Escher von der Linth (1807—1872), den Sohn des
Linth-Kanal-Erbauers, der nach zahlreichen
größeren Reisen ins Ausland seit 1834 als Privatdozent

und später als Professor an der Universität
Zürich und seit 1855 auch an der ETH wirkte.

Im Sommer war Escher in der Regel für seine
Untersuchungen in den Alpen von den Vorlesungen

beurlaubt. Auf Grund der von Eschmann
hergestellten Karte der Kantone St. Gallen-Ap-
penzell 1 :25 000 arbeitete er seit 1841 während
vollen 30 Jahren an der geologischen Erforschung
des Alpsteins, dessen Gesteine wohl schon im
großen und ganzen bekannt waren, aber ihre
Details waren noch Geheimnis. Escher scheint im
Laufe dieser Zeit überall gewesen zu sein, so daß
man sagen konnte, es gebe kein Gebirge auf der

Welt, das so gründlich durchforscht worden sei.
Er ist es, der den Alpstein zum klassischen
Boden des Geologen gemacht hat; für ihn war es
aber eine Tragik, daß er sein Lebenswerk nicht
mehr selbst veröffentlichen konnte. Immerhin
wurde seine «Geologische Beschreibung der Sän-
tisgruppe» als Lieferung 13 der «Beiträge zur
geologischen Karte der Schweiz» im Jahre 1878
noch von seinen Schülern herausgegeben, während

ihm zum Andenken 1876 am Spitzigen Stein
in Wasserauen die weithin sichtbare Schrift seines

Namens gesetzt wurde. 1955 wurde diese
weggenommen und ihm wie den drei weiteren
Erforschern des Alpsteins, «Friedr. von Tschudi»,
Prof. Albert Heim» und «Dr. Emil Bächler», eine
diskrete Gedenktafel angebracht. (Schluß folgt)
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